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Energie H1

Sparhaus senkt Energiekosten
auf 25 %

Zukünftige
Energiesparmassnahmen
im Langzeitversuch
Im neuerstellten Sulzer-Gebäude
für den Produktebereich Heizung,
Klima, Sanitär in Winterthur werden

zukünftige Energiesysteme
erprobt. Aufgrund der grossen
Erfahrung auf diesem Gebiet soll der
Energiebedarf auf weniger als
25% des früher üblichen verringert

werden. Der Ölverbrauch dieses

Bürogebäudes für rund 100
Mitarbeiter wird somit etwa
2000 kg, der Stromverbrauch etwa
75000 kWh im Jahr betragen. Die
Baukosten lagen dabei nur um 6%
höher als bei einem konventionellen

Bau. Sie werden durch die
Energiekosteneinsparungen innerhalb

von fünf Jahren amortisiert
sein.
In diesem Versuchsgebäude kommen

verschiedene zukünftige
Systeme und Massnahmen zur An-

Aussenansicht des
Sulzer-Energiesparhauses.

Wendung. Sie sollen erprobt und
auf ihre Wirtschaftlichkeit hin
untersucht werden. Dazu gehören:
- Dynamische Berechnung des

Energiehaushaltes
(Wärmedurchgang, Wärmespeicherung)

- Sonnenkollektoren,
Wärmepumpenanlage und Spitzenheizkessel

Solset-Wärmepumpenanlage mit
20 kW Heizleistung. Wärmequelle:
Abluft der Sanitärräume.

- Nutzung aller internen Wärmequellen

- Optimierung der Fenstergrösse,
des Sonnenschutzes und der
Verglasungsart

- Energiesparendes
Beleuchtungssystem

- Drei unabhängige Heizsysteme
(Deckenheizung, Fussboden¬

heizung, Konvektoren)

- Kontrollierte Lüftung mit
Wärmerückgewinnung in der
Heizperiode

- Nachtlüftung im Sommer (ohne
Kälteanlage)

- Minimalisierung der Betriebszeiten

der Heizung und Lüftung mit

dem Mikroprozessorsystem Op-
timax (berücksichtigt Speichermassen,

Restwärmen und
Wettersituation)

Im Innenausbau wurden die
Installationen bewusst offen gehalten.
Es zeigt sich, dass auch in Büros
sichtbare Leitungsführung attraktiv
und kostengünstig sein kann.

Mit diesem Energiesparhaus sind
umfassende Langzeitversuche
vorgesehen.

Gebrüder Sulzer AG,
8401 Winterthur
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